
[Weitere Angaben: https://hessen.museum-digital.de/object/5890 vom 19.04.2024]

Objekt: Friedrich von Schiller

Museum: Freies Deutsches Hochstift /
Frankfurter Goethe-Museum
Großer Hirschgraben 23-25
60311 Frankfurt am Main
069 / 1 38 80 - 0
bildarchiv@freies-deutsches-
hochstift.de

Sammlung: Gemäldesammlung

Inventarnummer: IV-00505

Beschreibung
Das Brustbild Schillers verzichtet auf alle Anzeichen von Hinfälligkeit, um einen Idealtypus
zu schaffen, der glaubhaft für Leben und Werk des Dichters auf der Höhe seiner
Schafffenskraft steht. Die Profilansicht bringt die markanten Züge mit der vorspringenden
Nase besonders zur Geltung. Der Blick unter den leicht zusammengezogenen Brauen ist in
eine unbestimmte Ferne gerichtet, die Haltung des Kopfes wirkt stolz und schafft mit ihrer
Abkehr vom Betrachter fühlbare Distanz. Das von rötlichem Haar gerahmte Gesicht scheint
von innen zu leuchten und hebt sich dramatisch von dem bleigrauen Grund ab. Der Habitus
– frei fallende Locken, schlichter dunkelbrauner Rock mit schwarzem Samtkragen, blauweiß
gestreifte Weste, leger geschlungene weiße Halsbinde – erscheint so ungezwungen, wie es
dem Autor der »Räuber« ansteht. Als einziges Würdezeichen erhält Schiller eine karminrote
Schärpe, und selbst diese wird lässig über die Schulter geworfen (Quelle: Maisak/Kölsch:
Gemäldekatalog (2011), S. 154)

Werkverzeichnis:
Hellermann P 207

Erworben 1904 von Oberamtmann Schnock, der Kaufpreis gestiftet von Stadtrat Viktor
Moessinger (1857-1915), Frankfurt am Main.

Ausführliche Beschreibung
Provenienz:
Aus dem Nachlass des Künstlers. | 1820 von seiner Witwe Helene Marie von Kügelgen geb.
Zoege von Manteuffel (1774-1842) geschenkt an Alexius Friedrich Christian Herzog von
Anhalt-Bernburg (1767-1834). | Vererbt an seinen Sohn Alexander Carl Herzog von Anhalt-
Bernburg (1805-1863) und dessen Gattin, Herzogin Friederike geb. von Schleswig-Holstein-
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Sonderburg-Glücksburg 1811-1902). | Im Besitz des Oberamtmanns Schnock (alte
Inventarangaben).

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand, über hell beigefarbener
Grundierung, doubliert

Maße: 73,3 x 64,3 cm

Ereignisse

Gemalt wann 1809
wer Gerhard von Kügelgen (1772-1820)
wo Weimar

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Friedrich Schiller (1759-1805)
wo

Schlagworte
• Brustbild
• Gemälde
• Malerei
• Porträt
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